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Endbenutzer-Lizenzvereinbarung 
(EULA) 

für Softwareprodukte der yourMAIL GmbH 

(Stand: November 2025) 

Präambel & Geltungsbereich 

Diese Endbenutzerlizenzvereinbarung („EULA“) regelt das Vertragsverhältnis zwischen 

der yourMAIL GmbH, Kurfürstendamm 159, 10709 Berlin („Anbieter“) und dem gewerblichen 

Kunden („Kunde“). Entgegenstehende oder abweichende Allgemeine Geschäftsbedingungen des 

Kunden werden nicht anerkannt, es sei denn, der Anbieter hat diesen ausdrücklich schriftlich 

zugestimmt. 

Der Vertrag ist modular aufgebaut: 

• Teil A (Allgemeine Bestimmungen): Gilt für alle Vertragsverhältnisse. 

• Teil B (Cloud/SaaS): Gilt ergänzend für die Nutzung von „yourMAIL AI für Microsoft 365“. 

• Teil C (Classic): Gilt ergänzend für die Nutzung von „yourMAIL Classic“. 

 

TEIL A: Allgemeine Bestimmungen (Gilt für ALLE Produkte) 

§ 1 Vertragsgegenstand & Gewerbliche Nutzung 

1.1 Der Anbieter stellt dem Kunden Softwarelösungen zur E-Mail-Organisation, -Analyse und 

Zusammenarbeit im Microsoft-Umfeld zur Verfügung. 

1.2 Das Angebot richtet sich ausschließlich an Unternehmer im Sinne des § 14 BGB, juristische 

Personen des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliche Sondervermögen. Ein 

Vertragsschluss mit Verbrauchern ist ausgeschlossen. 

§ 2 Eigentum, Urheberrecht & Nutzungsrechte 

2.1 Die Software sowie alle dazugehörigen Dokumentationen sind urheberrechtlich geschützt. 

Alle Rechte an der Software (einschließlich Code, Design, Algorithmen) verbleiben alleiniges 

Eigentum der yourMAIL GmbH. 

2.2 Der Kunde erhält ein einfaches, nicht ausschließliches, zeitlich auf die Vertragslaufzeit 

begrenztes und nicht übertragbares Recht zur Nutzung der Software für eigene geschäftliche 

Zwecke. 

2.3 Audit-Recht: Der Anbieter ist berechtigt, die vertragsgemäße Nutzung (insbesondere die 

Einhaltung der Lizenzanzahl) einmal jährlich oder bei begründetem Verdacht auf einen Verstoß 

zu überprüfen. Diese Überprüfung kann remote oder – nach Vorankündigung von 14 Tagen – vor 

Ort erfolgen. Der Kunde wird hieran nach besten Kräften mitwirken. 

§ 3 Verbotene Nutzung & Vertragsstrafe 

3.1 Dem Kunden ist untersagt: 

* Die Software zu vervielfältigen, zu vermieten, zu verleasen oder Dritten unterzulizenzieren 
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(SaaS-Reselling ist ohne gesonderten Partnervertrag untersagt). 

* Die Software zurückzuentwickeln (Reverse Engineering), zu dekompilieren, zu disassemblieren 

oder zu manipulieren, soweit dies nicht gesetzlich (§ 69e UrhG) zwingend erlaubt ist. 

* Lizenzschlüssel weiterzugeben oder technische Schutzmaßnahmen zu umgehen. 

3.2 Vertragsstrafe: Bei schuldhaftem Verstoß gegen wesentliche Lizenzpflichten (insb. 

unlizenzierte Weitergabe oder Manipulation) verpflichtet sich der Kunde zur Zahlung einer 

Vertragsstrafe in Höhe des Zehnfachen der jährlichen Lizenzgebühr. Die Geltendmachung 

weitergehender Schadensersatzansprüche bleibt vorbehalten; die Vertragsstrafe wird auf den 

Schadensersatz angerechnet. 

§ 4 Testphasen und Beta-Versionen 

4.1 Beta-Software: Kennzeichnet der Anbieter ein Produkt als „Beta“, „Preview“ oder „Early 

Access“, weist er darauf hin, dass diese Software unfertig ist. Sie kann Fehler enthalten, die zu 

Datenverlust oder Systemabstürzen führen können. 

4.2 Haftungsausschluss: Die Nutzung von Beta-Versionen erfolgt auf eigenes Risiko des 

Kunden. Eine Haftung für Datenverlust, Systemausfälle oder Produktionsausfälle ist 

ausgeschlossen, außer bei Vorsatz, grober Fahrlässigkeit oder Personenschäden. 

4.3 Der Anbieter kann kostenlose Testphasen (Trials) jederzeit ohne Vorankündigung beenden 

oder den Funktionsumfang einschränken. 

§ 5 Support, Fernwartung & Mitwirkungspflichten 

5.1 Der Anbieter leistet Support per E-Mail und (je nach Tarif) telefonisch während der üblichen 

Geschäftszeiten. 

5.2 Remote-Support: Zur Fehleranalyse kann der Anbieter nach Freigabe durch den Kunden per 

Fernwartung auf Systeme zugreifen (z.B. via TeamViewer). Es gelten die 

Datenschutzbestimmungen der Fernwartung. 

5.3 Der Kunde ist verpflichtet, aktuelle Betriebssysteme und Browser zu nutzen sowie 

regelmäßige Datensicherungen durchzuführen. 

§ 6 Zahlungsbedingungen & Verzug 

6.1 Die Lizenzgebühren sind, sofern nicht anders vereinbart, jährlich im Voraus fällig. Alle Preise 

verstehen sich netto zzgl. gesetzlicher Umsatzsteuer. 

6.2 Sperre bei Verzug: Bei einem Zahlungsrückstand von mehr als 30 Tagen ist der Anbieter 

berechtigt, die Lizenz bzw. den Zugang zum Cloud-Dienst vorübergehend zu deaktivieren 

(„Service-Pause“), bis die Zahlung vollständig beglichen ist. Die Zahlungspflicht bleibt während 

der Sperre bestehen. 

§ 7 Haftung 

7.1 Der Anbieter haftet unbeschränkt bei Vorsatz, grober Fahrlässigkeit sowie bei Schäden an 

Leben, Körper und Gesundheit. 

7.2 Bei leichter Fahrlässigkeit haftet der Anbieter nur bei Verletzung wesentlicher 

Vertragspflichten (Kardinalpflichten). Die Haftung ist auf den bei Vertragsschluss vorhersehbaren, 

vertragstypischen Schaden begrenzt. 

7.3 Haftungshöchstgrenze: Die Haftung für leichte Fahrlässigkeit ist summenmäßig auf die 

Höhe der vom Kunden in den letzten 12 Monaten vor Eintritt des Schadensereignisses gezahlten 

Vergütung beschränkt. 

7.4 Für Datenverlust haftet der Anbieter nur bis zur Höhe des typischen 
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Wiederherstellungsaufwands, der bei ordnungsgemäßer und regelmäßiger Datensicherung durch 

den Kunden entstanden wäre. 

7.5 Die verschuldensunabhängige Haftung für anfängliche Mängel (§ 536a BGB) wird 

ausgeschlossen. 

§ 8 Geheimhaltung & Referenznennung 

8.1 Beide Parteien verpflichten sich, alle im Rahmen des Vertragsverhältnisses erlangten 

Kenntnisse von Betriebs- und Geschäftsgeheimnissen der jeweils anderen Partei zeitlich 

unbegrenzt vertraulich zu behandeln. 

8.2 Referenz: Der Anbieter ist berechtigt, den Kunden unter Nennung des Firmennamens und 

Logos als Referenzkunden auf der Webseite und in Marketingmaterialien zu nennen. Der Kunde 

kann dieser Nennung jederzeit schriftlich widersprechen. 

§ 9 Höhere Gewalt 

Keine Partei haftet für die Nichterfüllung ihrer Verpflichtungen, wenn diese auf höhere Gewalt 

(z.B. Krieg, Naturkatastrophen, Streik, Ausfall der Internet-Backbone-Infrastruktur oder DDoS-

Angriffe) zurückzuführen ist. 

§ 10 Laufzeit & Kündigung 

10.1 Abonnement: Die Lizenz gilt als Abonnement für die vereinbarte Laufzeit (Standard: 12 

Monate). 

10.2 Verlängerung: Das Abonnement verlängert sich automatisch um den gleichen Zeitraum, 

wenn es nicht fristgerecht gekündigt wird. 

10.3 Kündigungsfrist: Die Kündigungsfrist beträgt 1 Monat zum Ende der Laufzeit. Die 

Kündigung bedarf der Textform (E-Mail ist ausreichend). 

10.4 Das Recht zur außerordentlichen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unberührt. 

§ 11 Datenschutz 

Die Verarbeitung personenbezogener Daten richtet sich nach der Produkt-

Datenschutzerklärung (für Vertragsdaten) und dem Auftragsverarbeitungsvertrag (AVV) (für 

Inhaltsdaten). 
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TEIL B: Besondere Bedingungen für „yourMAIL AI für Microsoft 365“ 
(Cloud/SaaS) 

§ 12 Bereitstellung & Verfügbarkeit 

12.1 Die Software wird als Cloud-Dienst (SaaS) bereitgestellt. Die Datenhaltung erfolgt in 

Microsoft Azure (Region EU). 

12.2 Voraussetzung für die Nutzung ist ein aktives Microsoft 365 Abonnement des Kunden. 

12.3 Der Anbieter gewährleistet eine Verfügbarkeit der Plattform von 99,5% im Jahresmittel am 

Übergabepunkt zum Internet. Ausgenommen sind angekündigte Wartungsfenster sowie Ausfälle, 

die nicht im Einflussbereich des Anbieters liegen (z.B. Ausfall von Microsoft Azure). 

§ 13 KI-Funktionen & Disclaimer 

13.1 Technologie: Die Software nutzt probabilistische KI-Modelle (z.B. Azure OpenAI) zur 

Analyse und Generierung von Texten. 

13.2 Keine Garantie für Richtigkeit: Der Kunde erkennt an, dass KI-Systeme Fehler 

(„Halluzinationen“) produzieren können. Der Anbieter übernimmt keine Gewähr für die inhaltliche 

Richtigkeit, Vollständigkeit oder Aktualität der generierten Ergebnisse (z.B. Zusammenfassungen, 

Protokolle). 

13.3 Prüfpflicht: Der Kunde ist verpflichtet, KI-Ergebnisse vor einer geschäftlichen Verwendung 

oder Weitergabe durch einen Menschen auf Richtigkeit zu prüfen. 

§ 14 Nutzungsrechte am Input 

Der Kunde räumt dem Anbieter das nicht-exklusive Recht ein, die eingegebenen Daten (Prompts, 

E-Mails) automatisiert zu verarbeiten, um die Ergebnisse zu erzeugen und den Dienst zu 

erbringen. 

§ 15 Fair Use Policy 

Um die Stabilität für alle Kunden zu sichern, behält sich der Anbieter vor, bei exzessiver Nutzung 

der API-Schnittstellen, die das übliche Maß deutlich übersteigt oder die Systemintegrität 

gefährdet, die Geschwindigkeit zu drosseln oder nach vorheriger Warnung den Zugang temporär 

zu beschränken. 
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TEIL C: Besondere Bedingungen für „yourMAIL Classic“ (On-Premise) 

§ 16 Lizenzumfang & Installation 

16.1 Der Kunde erhält das Recht, die Software lokal auf eigenen Systemen zu installieren. 

16.2 Lizenzbindung: Die Lizenz ist an einen benannten Microsoft 365-Benutzer gebunden 

(„Named User“). 

16.3 Mehrfachinstallation: Der Nutzer darf die Software auf mehreren Geräten installieren, 

jedoch ist eine gleichzeitige Nutzung (Concurrent Use) unter derselben Lizenz untersagt. 

§ 17 Updates & Kompatibilität 

17.1 Updates werden zur Verfügung gestellt, müssen aber vom Kunden selbst installiert werden. 

17.2 Der Anbieter gewährleistet die Kompatibilität mit der zum Kaufzeitpunkt aktuellen Microsoft-

365-Version. Bei späteren Änderungen durch Microsoft wird keine Garantie für die fortlaufende 

Funktion übernommen, es sei denn, es besteht ein aktiver Wartungsvertrag (Subscription). 

§ 18 Azure Dienste (Hash Service) 

Für die Funktion „Dublettenprüfung“ und „Bereits abgelegt“ nutzt die Software den vom Anbieter 

betriebenen Azure Hash Service. Hierbei werden pseudonymisierte Hash-Werte übertragen. 

Details regelt der AVV. 

 

Schlussbestimmungen 
1. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts 

(CISG). 

2. Ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus diesem Vertrag ist Berlin, sofern 

der Kunde Kaufmann ist. 

3. Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein oder werden, so bleibt 

die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen unberührt. 


